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Ayypendeckel
APpenbedkel .XXIX . Papier und P

6. 50 . Das Papier wird aus dem untaug⸗

lich gewordenen Leinenzeug oder ſogenannten

Lumpen auf den Papiermühlen zubereitet . Die

verſchiedenen Sorten Papier entſtehen aus den

verſchiedenen Arten Lumpen ; denn die feinſten

Lumpen geben z. B . Zeichen⸗ , Poſt⸗ und

ſonſtiges gutes Schreibpapier , die mitt⸗

leren Kanzley⸗ und Conceptpapier , die

gröbſten aber Maculatur und Packpap ier

ſo wie Löſchpapier aus wollenen Lumpen ge —

macht wird . Das ſogenannte große Kanzley⸗

papier , dann das Doppel⸗ oder Noten⸗,
und das Augsburger Median⸗oder Ro⸗

yalpapier wird am häufigſten zur Erzeugung

der Hülſen der verſchiedenen Luſtfeuer gebraucht .

Jede Papiergattung muß hinreichend und ange⸗

meſſen ſtark , gleich und feſt ſeyn , doch aber auch

die gehörige Feſtigkeit beſitzen , damit es beym

Aufwinden in den Brüchen nicht zerreißt , und dem

Druck des Satzes hinlänglich widerſtehen kann .

6 . 51 . Der Pappendeckel , welcher zu

den großen Raketenhülſen und zu verſchiedenem

anderen Gebrauch dienet , wird am gewöhnlich⸗

—



43

ſten von grauem Papier zuſammen gelleiſtert ,
und mit zwey Bogen weißen Papier überzogen .
Bis zu den 24 löthigen Raketen ſind die Pap⸗
pendeckel aus s Bogen Papier hinreichend ; zu
den größern aber werden Pappendeckel von

5 Bogen genommen . Um das Papier mit Klei⸗

ſter zu beſtreichen , bedient man ſich eines gro —
zen Pinſels von Schweinsborſten . Wenn man

eine gehörige Anzahl Pappendeckel verfertiget ,
ſo müſſen ſie zwiſchen zwey glatten Bretern

eingepreßt , und an der Sonne gut getrocknet wer —

den ; auch preßt man ſie abermahls , wenn beym
Trocknen Krümmungen entſtanden ſeyn ſollten .

XXX . Leim und Kleiſter .

§. 52 . Der Leim , oder ſogenannter Tiſch —
lerleim , iſt eine trockne , zähe animaliſche

Subſtanz , welche aus den Sehnen , Flechſen ,

Fellen , Füßen und andern Thierabfällen gemacht
wird . Mit Waſſer gekocht , dient derſelbe die

verſchiedenen Feuerwerksſaͤtze in ihren Hülſen
und Körpern einzuſchließen , ihre Theile zuſam⸗
men zu verbinden , und zu anderem ähnlichen
Gebrauch .
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